
MÜHLACKER/ENZKREIS. Die Unternehmen
Geltz Umwelttechnologie GmbH und Up-
Cycling Plus GmbH & Co. KG aus Mühlacker
zählen zu den Preisträgern des Innovations-
preises Bioökonomie 2025. Ausgezeichnet
wurde ihr Verfahren, das – in Zusammenar-
beit mit der benachbarten Biomethananlage
der Stadtwerke – Gärprodukte aus der Bio-
gasanlage zu Torfersatz aufbereitet und die
anfallenden Nährstoffe für eine zielgerich-
tete Düngung nutzbar macht. Das schließt
die Nährstoffkreisläufe, ermöglicht einen
torffreien Gartenbau und schützt die Moore
(das Mühlacker Tagblatt hat berichtet).
„Die Bioökonomie ist ein wichtiger Hebel,

um unsere Lieferketten und damit unsere
Wirtschaft unabhängiger von fossilen Quel-
len zu machen“, sagte bei der Preisverlei-
hung in Stuttgart der Minister für Ernäh-
rung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz, Peter Hauck (CDU). „Mit dem Inno-
vationspreis zeichnen wir heute fünf Unter-
nehmen aus, die innovative Lösungen für
eine regenerative, biobasierte und kreislauf-
orientierte Wirtschaft entwickelt haben und
diese erfolgreich in die Praxis umsetzen.“
Die Vergabe der Auszeichnung an die Firma
Geltz für das gemeinsame Projekt mit den
Stadtwerken sei, so die Mühlacker Grünen-
Landtagsabgeordnete Stefanie Seemann,
„ein starkes Signal aus dem Enzkreis“. Wer
Reststoffe in hochwertige Produkte ver-
wandle, verbinde Klimaschutz, Ressourcen-
schonung und regionale Wertschöpfung.
„Die Auszeichnung zeigt, wie viel Know-
how bei uns vor Ort steckt und wie Bioöko-
nomie ganz praktisch funktioniert.“

Der Innovationspreis Bioökonomie wird
laut dem Stuttgarter Ministerium jährlich
verliehen. Jedes der fünf Unternehmen, die
in diesem Jahr ausgezeichnet worden seien,
erhalte 10 000 Euro. Ziel sei es, „marktfähi-
ge Lösungen für eine regenerative, bioba-
sierte und kreislauforientierte Wirtschaft
sichtbar zu machen“.

Die kürzlich verabschiedete Bioökono-
miestrategie der Europäischen Union, er-
klärte Minister Hauck bei der Preisvergabe,

bestätige den baden-württembergischen
Kurs und gebe zusätzlichen Rückenwind.
„Die Bioökonomie hat bereits heute ein
enormes Potenzial. Wir dürfen uns durch
das bereits erreichte Niveau jedoch nicht
dazu verleiten lassen, die Hände in den
Schoß zu legen. Denn das noch ungenutzte

Potenzial ist noch sehr viel größer, und die-
ses wollen wir nun gezielter erschließen.
Hierzu sollen Innovationen und Investitio-
nen ausgeweitet, Leitmärkte für biobasierte
Materialien und Technologien entwickelt,
eine nachhaltige Versorgung mit Biomasse
sichergestellt und globale Chancen genutzt

werden.“ Jeder Arbeitsplatz in der Bioöko-
nomie schaffe drei indirekte Arbeitsplätze
in der EU. Die fünf Preisträger des Innovati-
onspreises Bioökonomie 2025 hätten sich,
so das Ministerium in seiner Mitteilung, in
einem starken Bewerberfeld durchgesetzt.
Neben der Firma Geltz wurden die Fibryx
GmbH in Stuttgart, die Frenvi GmbH aus
Mannheim, die Forewood GmbH aus Filder-
stadt und die Sam-Dimension GmbH aus
Stuttgart mit Preisen bedacht.
„Für die Geltz Umwelttechnologie GmbH

bedeutet der Preis die Anerkennung für
mehr als 15-jährige Forschungsarbeit in den
Bereichen Gülle- und Gärrestaufbereitung.
Mittlerweile sind wir mit weitem Abstand
der Technologieführer im Bereich Torfer-
satz“, sagt Geschäftsführer Ulrich Geltz zur
Auszeichnung. Das Preisgeld werde in die
laufende Forschung und Weiterentwicklung
der Torfersatzprodukte investiert. „Nach-
dem wir nunmehr mit der Aufarbeitung von
vielen verschiedenen Gärrestproben aus
ganz Deutschland mit dem GELTZ-Verfah-
ren, unter wissenschaftlicher Begleitung,
auch ausreichende Betriebserfahrung mit
verschiedenen Materialqualitäten haben,
wird im Laufe des Jahres 2026 der Vollbe-
trieb der Anlage in Mühlacker möglich“,
kündigt Geltz an. pm/cb

Mühlacker Know-how überzeugt Minister
Fünf Unternehmen werden von Peter Hauck mit dem Innovationspreis Bioökonomie 2025 ausgezeichnet, darunter die Firmen Geltz
Umwelttechnologie GmbH und UpCycling Plus GmbH & Co. KG aus Mühlacker für ihr Verfahren, Gärprodukte zu Torfersatz aufzubereiten.

Preisverleihung in Stuttgart mit (v. li.) Roland Jans und Thomas Gutjahr, Geschäftsführer
der Stadtwerke Mühlacker und der Biomethananlage in den „Waldäckern“, Minister Peter
Hauck und Fabian Geltz von der Firma Geltz-Umwelt-Technologie. Foto: MLR/Jan Potente

Soll im neuen Jahr in den Vollbetrieb gehen: Die Anlage für das „UpCycling Plus“ in der Nachbarschaft der Biogasanlage. Foto: Archiv


